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Hochgeehrter Herr College!

Gestatten Sie mir, vor Allem meinen Glückwunsch auszusprechen, zu der großen Entdeckung, die Sie 
gemacht haben, und deren weittragenden Folgen sich noch gar nicht übersehen lassen. 

Jetzt dann noch eine Bitte.

Die Kaiserin Friedrich hat durch Frau von Helmholtz von der Sache erfahren, und mir indiem 
mittheilen lassen, das es sie in höchsten Grade

[S. 2]

interessieren würde, etwas näheres über die Entdeckung zu erfahren. Sie würden mich deshalb sehr 
zu Dank verpflichten, wenn Sie mir je 1 Exemplar der nachstehend genannten Bilder wenigstens für 
einige Zeit zusenden wollten. 

1.) die Handknochen, 2.) das Galvanometer in der Metalldose, 3.) die übereinander gelegten 
Stanniolstreifen, damit ich sie der Kaiserin vorlegen könnte. Wenn ich auch einen Sonderdruck Ihrer 
Publikation haben könnte, so wäre mir das natürlich ganz besonders erwünscht.

[S. 3]

Im Übrigen hätte ich gerne unserer Akademie die Ehre gegönnt, eine so bedeutende Entdeckung 
zuerst zu veröffentlichen,  auch hätten Sie alsdann innerhalb 8 Tagen die Abhandlung zum Drücke 
bringen können.  Indem ich Sie um Entschuldigung bitte, wenn ich Sie mit dieser Bitte belästigt habe, 
so bleibe ich unter wiederholtem Glückwunsch

Ihr hochachtungsvoll ergebenster

Bezold 


